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Leben bricht hervor – oft mitten im 
Alltäglichen und zuerst unbemerkt. 
Wer mit offenen Augen durch die 
Welt geht, wird staunen über die 
Macht des Lebens .... 
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Auferstehung Auferstehung Auferstehung Auferstehung     

Manchmal stehen wir auf 
Stehen wir zur Auferstehung auf 

Mitten am Tage 
Mit unserem lebendigen Haar 
Mit unserer atmenden Haut. 

Nur das Gewohnte ist um uns. 
Keine Fata Morgana von Palmen 

Mit weidenden Löwen 
und sanften Wölfen. 

Die Weckuhren hören nicht auf zu ticken 
Ihre Leuchtzeiger löschen nicht aus. 

Und dennoch leicht  
und dennoch unverwundbar 

Geordnet in geheimnisvoller Ordnung 
Vorweggenommen in ein Haus aus Licht. 

(Marie Luise Kaschnitz) 


